
Alle Wege führen nach Rom? Nicht an der Kreuzung der Westkirchener Straße / Dreingaustraße. Dort enden gleich drei Radwege im nichts. Das
führt zu gefährlichen Situationen im Straßenverkehr. Warum diese Verkehrsführung der Radfahrer so gewählt wurde? Experte Willi Strotmeier
kann auf diese Frage hin nur mit den Achseln zucken. Er hat sich Gedanken über ein Radwegekonzept gemacht. Bilder: Manouras

Radwegekonzept von Willi Strotmeier

Es führt kein Weg
nach Nirgendwo

ßen und das auf der ersten Veran-
staltung von „Beelen blüht auf“
vorzustellen. Gesagt, getan.

„Radverkehr muss man in zwei
Richtungen denken“, sagt Strot-
meier. Zum einen den touristi-
schen Radverkehr. „Diese Wege
sollten landschaftlich schön sein.
Dafür gibt es in Beelen bereits
erste Ansätze mit Routen“, weiß
Strotmeier. Er hat sich dem All-
tagsradverkehr gewidmet. „Wenn
man Menschen dafür gewinnen
möchte, statt dem Auto das Rad
zu nehmen, müssen die Wege
schnell und sicher sein“, erklärt
der Radler. Bei der Betrachtung
der vorhandenen Strecken seien
ihm große Defizite aufgefallen.
„Ob man aus Clarholz oder Wa-
rendorf angefahren kommt: Mit
dem Passieren der Ortsschilder
enden auch die Radwege. Es ist
nicht möglich, den Ortskern in
Längsrichtung zu durchfahren.“
Und: „Die Querung der Ortsmitte
stellt durch die doppelte Behin-
derung des Verkehrs durch Bahn-
strecke und B 64 eine weitere He-
rausforderung dar.“

Es seien viele Bruchstücke von
Routen zu finden, die zusammen-
geführt werden müssten, um ein
Ganzes zu bilden. „Die Radwege
müssen sich räumlich komplett
von der Bundesstraße lösen“, sagt
Strotmeier.

Beelen (jus). „Gut gemeint,
aber leider nicht zu Ende ge-
dacht“, sagt Willi Strotmeier und
zuckt verständnislos mit den
Schultern. Sein Blick fällt auf die
drei Radwege, die an der Kreu-
zung Westkirchener Straße /
Dreingaustraße im Nichts enden.
Verkehrschaos ist da vorprogram-
miert, wie an so vielen Stellen in
der Gemeinde, wenn Bürger mit
dem Rad durch Beelen fahren
wollen. Willi Strotmeier hat sich
der Problematik angenommen
und ein Konzept zur Förderung
des Radverkehrs erarbeitet.

Der Beelener nennt sich selbst
„Alltagsradfahrer“, fast jede
Strecke legt er auf zwei Rädern
zurück. Seit 28 Jahren leitet er die
Beelener Radsportfreunde, eine
Gruppe Rennradfahrer, die sich
zweimal wöchentlich zu Trai-
ningsfahrten trifft. Er kennt die
Wege in und um Beelen wie seine
Westentasche. Das macht ihn zum
Experten, wenn es darum geht, si-
cher und schnell durch die Ge-
meinde zu fahren.

Den Anstoß zu seinen Überbli-
cken hat Bettina Sander von den
Grünen sowie Carsten Birkemeier
und Andreas Künnemeyer von
den Naturfreunden gegeben. Sie
baten den Alltagsradler, seine Er-
fahrungen in ein Konzept zu gie-

Angedacht: Fahrradstraße und Tempo 30 einrichten
unübersichtlichen Situationen.
Um den Radweg zu verlängern,
schlägt Strotmeier die Fahrt in
Richtung Letter Straße über die
Dreingaustraße, die Ostenfelder
Straße und Vennort vor. „Um die
Sicherheit zu verbessern, müsste
der Autoverkehr auf dieser Stre-
cke limitiert werden – etwa da-
durch, die Dreingaustraße zur
Fahrradstraße zu erklären“, sagt
der Vordenker. Auch ein Tempoli-
mit mit 30 Stundenkilometern
auf der Ostenfelder Straße käme
in Frage.

an der Bahnstrecke entlang. „Lei-
der bildet die Umlaufsperre an
der Axtbachbrücke am Mühlen-
weg ein unnützes Hindernis“, hat
Strotmeier beobachtet. Weil dort
eigentlich kein Autoverkehr vor-
kommt, gebe es in seinen Augen
keine Notwendigkeit für diese
Umlaufsperre.

Schwierig wird es an der Kreu-
zung der Westkirchener Straße
mit der Bahnstrecke und Bundes-
straße. Gleich drei Radwege en-
den auf der Westkirchener Straße.
Dort kommt es immer wieder zu

stelle Osthues Hövener in den Ro-
senweg“, erklärt Strotmeier. Von
dort erreicht man über den klei-
nen Radweg gegenüber der Firma
Vering die Bundesstraße. „Dieser
Weg verbindet direkt Post, Bank,
Kirche, Kindergarten und Ein-
kaufsmärkte“, betont der Beele-
ner.

Auch südlich der Bundesstraße
gibt es die Möglichkeit, den Ort in
Längsrichtung zu durchqueren.
Es besteht bereits eine recht gute
Anbindung des Gewerbegebiets
an die Ortsmitte über den Radweg

fahren, weil nur ein schmaler
Fußweg zur Verfügung steht“,
sagt der Experte. Er schlägt den
Weg vom Gebrauchtwagenhänd-
ler am westlichen Ortseingang als
Startpunkt vor. Von dort führt ein
Pättchen zum Parkplatz der
Volksbank. Nach der Querung der
Neumühlenstraße erreicht der
Radler den alten Kirchplatz, von
dort den Osthoff, um die Greffe-
ner Straße zu kreuzen. „Zwischen
Friedhof und Firma Elkmann
hindurch fährt man durch ein
Törchen über die ehemalige Hof-

Beelen (jus). Fahrradfahrer, die
auf die Straße wechseln müssen,
weil ihr Radweg im Nichts endet,
Ampelkreuzungen, die lediglich
für Fußgänger ausgelegt sind und
kein zusammenhängendes Netz
an Radwegen: All das hat Willi
Strotmeier auf seiner Begutach-
tung des Ortskerns entdeckt und
Lösungsansätze gefunden. Um
den Ort in Längsachse durchfah-
ren zu können, sollten Radfahrer
sich von der Bundesstraße lösen.
„Dort ist es eh sehr eng, die Rad-
fahrer müssten auf der Straße

Der Männergesangverein traf sich am Villers-Ecalles-Platz, um von
dort aus nach Lette zu starten. Ziel war die Biogasanlage des Land-
wirts Spliethoff. Bild: Wiengarten

Ein typisches Bild an der Kreuzung Westkirchener Straße / Bundes-
straße: Die Radfahrer nutzen den Gehweg und die Fußgängerampeln,
weil es keinen separaten Radweg gibt.

Einen Schleichweg vom Ge-
brauchtwagenhändler bis zum
Volksbankparkplatz nutzen be-
reits einige Radfahrer als Verbin-
dung, weiß Willi Strotmeier.

MGV Concordia

Eine Maitour voller Überraschungen
Beelen (wie). Neben dem ge-

meinsamen Singen kommt beim
Männergesangverein (MGV) Con-
cordia die Geselligkeit nicht zu
kurz. „Singen ist im Chor am
Schönsten“, heißt der MGV-Slo-
gan, aber auch eine Maifahrt
macht in der guten Gemeinschaft
besonders viel Spaß. Am Freitag
haben sich die Sänger zum „Lus-
tigen Abend“ auf dem Villers-
Ecalles-Platz getroffen. Bis auf
die Sänger, die dem 1. Bass ange-
hören – sie hatten die Tour vorbe-
reitet –, wusste keiner der Män-

ner, wohin die Reise ging.
Zunächst wurden die Mitglie-

der in Richtung Lette geführt.
Ohne große Umwege ging es zum
Nachbarort, an einigen „scharfen
Ecken“ gab eine Stärkung in flüs-
siger Form. Ziel war der Hof des
Landwirts Michael Spliethoff, der
nicht nur als Schweinehalter und
Ackerbauer, sondern bereits seit
2005 auch als Energiewirt tätig
ist. Mit seiner 750-kW-Biogasan-
lage erzeugt er Strom für den ei-
genen Hof und für das öffentliche
Stromnetz. Die Stallungen,

Wohngebäude und die Gärtnerei
in der Nachbarschaft werden mit-
hilfe der Anlage beheizt.

Die Sänger konnten die Biogas-
anlage besichtigen und bekamen
eine informative und interessante
Führung. Danach ging es wieder
zurück in Richtung Beelen, wobei
nach wenigen Kilometern die Rä-
der erneut stillstanden, denn da
war man bereits beim Anwesen
Josef Rüschenschulte angekom-
men. Dort warteten kühle Ge-
tränke auf die Radler und bald
duftete es verführerisch vom

Grill. Chorleiter Reinhold Reiker
hatte sein Akkordeon dabei und
es wurde gesungen. Vielleicht
auch deshalb, weil belgische For-
scher festgestellt haben wollen,
dass Bier mit Musik besser
schmeckt. Ob umgekehrt der Ge-
sang nach dem Genuss des Gers-
tensaftes an diesem Abend besser
wurde, konnte nicht in Erfahrung
gebracht werden.

Alle sangesfreudigen Männer
können den MGV-Concordia je-
derzeit verstärken und einfach
zur Probe ins Pfarrheim kommen.

31. Mai

Sodalen treten
in die Pedale

Beelen (gl). Am Freitag, 31.
Mai, findet die Maitour der
Männersodalität statt. Die
Veranstaltung beginnt mit ei-
ner Messe ab 18.15 Uhr in der
Pfarrkirche. Sowohl zum Got-
tesdienst als auch zur Radtour
sind ebenfalls die Frauen der
Sodalen eingeladen. Nach der
Messe treffen sich die Radfah-
rer auf dem Villers-Ecalles-
Parkplatz. An einem geheimen
Ort findet der gemütliche Ab-
schluss statt. Der Vorstand
freut sich auf viele Teilnehmer.

Radfahrer ins Sichtfeld rücken
Beelen (jus). Wer die Bundes-

straße als Radfahrer queren
möchte, hat an drei Ampelkreu-
zungen im Ortskern die Möglich-
keit dazu. Doch auch diese Wege
sind nicht ganz unproblematisch,
da an keiner dieser Kreuzungen
an der Q1-Tankstelle, der Spar-
kasse und der Volksbank Radwe-
ge vorhanden sind. „Die Fahrrad-
fahrer ordnen sich entweder auf
der Straße ein oder nutzen den
Fußgänger-Überweg“, hat Strot-
meier beobachtet. Da letztere Va-
riante auf dem Bürgersteig be-
ginnt und endet, ist sie formal
nicht legal.

„Generell wäre bei allen drei
Kreuzungen wünschenswert, die
Haltelinie für Autos noch hinten
zu verlegen und einen Haltebe-
reich für Fahrräder einzurich-
ten“, schlägt der Beelener vor. So
rückten die Radfahrer ins Sicht-
feld der Autofahrer. Doch vor den
Wagen vorwegzufahren, das
müssten sich die Zweiradfahrer
auch trauen.

Willi Strotmeier hat sich inten-
siv mit der Problematik der Ver-
besserung des Radverkehrs in der
Gemeinde auseinandergesetzt
und möchte sein Konzept zusam-
men mit seinen Mitstreitern Cars-

ten Birkemeier und Andreas
Künnemeyer am Montag, 27. Mai,
ab 19 Uhr im Rathaus vorstellen.

Dazu wird er über die Einsatz-
möglichkeit von Lastenrädern in-
formieren. Weitere Themen sind
die AOK-Aktion „Mit dem Rad
zur Arbeit“, das „Job-Rad“ und
die Volksinitiative „Aufbruch
Fahrrad“.

Willkommen sind alle Bürger,
die sich für die Verbesserung des
Radverkehrs in Beelen einsetzen
möchten und etwas gegen Ver-
kehrslärm und für den Klima-
schutz unternehmen möchten.
Der Eintritt ist frei.
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Pro Fitness Beelen (BW Beelen):
8.30 bis 10.30 Pilates, Pfarrheim;
16 bis 17 Uhr Kidssport; 16 bis
17 Uhr Kids Dance & Show; 17
bis 18 Uhr Kids Dance & Show,
jeweils Axtbachhalle; 17.30 bis
18.30 Uhr Fitnesstraining/Work-
out, Pfarrheim; 18 bis 19 Uhr
Kidssport für Mädchen, Axtbach-
halle; 18 bis 19 Uhr Zumba-Fit-
ness, 19 bis 20 Uhr Fit-Mix für
Männer, 19 bis 20 Uhr Jumping-
Fitness; 20 bis 21.30 Fit-Mix für

Frauen; jeweils Axtbachhalle.
Café Kinderwagen: 9.30 bis
11 Uhr geöffnet, DRK-Heim, Wa-
rendorfer Straße 7.
Runder Tisch Asyl: 16.30 Uhr
Handarbeitskreis für Frauen,
Pfarrheim.
BW Beelen Fußballabteilung:
16.30 bis 18 Uhr Training der
U10-Junioren, Brandplatz; 17.30
bis 19 Uhr Training der U17-Ju-
nioren, Trainingsplatz; 17.30 bis
19 Uhr Training der U15-Junio-
ren, Trainingsplatz; 19 bis 20.30
Uhr Training der 2. Senioren
Mannschaft, Trainingsplatz; 19
bis 20.30 Uhr Training der Alt-

lenstadion; 17.30 bis 19 Uhr „Ge-
sunder Rücken, starke Nerven“
für Erwachsene, jeweils Grund-
schulturnhalle.
Gemeinde Beelen: 18 Uhr öffent-
liche Sitzung des Gemeinderats,
Rathaus Beelen.
Radsportfreunde Beelen:
18.30 Uhr Trainingsfahrt, ab
Lehrerparkplatz.
Förderverein der Beelener
Grundschule: 19.30 Uhr Vortrag,
anschließend Mitgliederver-
sammlungs, Grundschule.
Apothekennotdienst: Linden-
Apotheke in Sassenberg, Tie 13,
w 05426/2095.

herren Ü32, Trainingsplatz.
Blau-Weiß Beelen: 18 Uhr Lauf-
Treff und Anfängergruppe, ab
Axtbachhalle; 19 bis 20 Uhr Tan-
zen für Paare, Grundschulturn-
halle; 20 Uhr Damen-Volleyball,
Axtbachhalle; 20 bis 21 Uhr
Zumba, Grundschulturnhalle.
Pfarrgemeinde St. Johannis Bap-
tist: 14 bis 17 Uhr Fahrradwerk-
statt geöffnet.
Jugendtreff: 16 bis 18 Uhr „Pin-
sel-Piranhas“; 18 bis 21 Uhr offe-
ner Treff für Jugendliche, Ost-
hoff 9.
Tri Angel Beelen: 16 bis 17.30 Uhr
„Hund und Mensch“, Neumüh-

Termine & ServiceHeimatverein

Mit Rädern zur
Schlossanlage

Beelen (gl). Der Heimatver-
ein erinnert an seine Radtour
zum Schloß Möhler. Los geht es
am Samstag, 25. Mai, um 13
Uhr. Treffpunkt der Mitglieder
mit Fahrrädern ist das Haus
Heuer an der Gartenstraße.
Von dort geht es über Pättkes
in den Nachbarkreis, wo die
Schlossanlage nach einer Kaf-
feepause besichtigt wird. Der
Abschluss der Tour findet ab
17.30 Uhr im Hemfeld 13 statt.
Anmeldungen bei Bernhard
Schürhörster, w 02586/469.
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